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Kurz notiert
Spende für Limpert-Preis
ANSBACH/NEUSTADT – 550 Euro

Spenden für den Robert-Limpert-Preis
2007 kamen bei einer von Albrecht
Vornberger, dem früheren DGB-Re-
gionsvorsitzenden, initiierten Aktion
zusammen. Mit dem Robert-Lim-
pert-Preis würdigt die Regionalgruppe
der „Bürgerbewegung für Menschen-
würde“ die Zivilcourage von Schülern,
wobei für den nächsten Preis erstmals
auch alle Schulen im Kreis Neustadt/
Aisch-Bad Windsheim die Unterlagen
bekommen. Wie Günther Zeilinger, ein
Sprecher der Bürgerbewegung mitteil-
te, hatte Vornberger den sechsten Band
seiner Gedichte mit dem Titel
„Mensch“ im Freundes- und Bekann-
tenkreis verteilt. Statt einer Bezahlung
bat er um Spenden für die nächste Aus-
schreibung des Robert- Limpert-Prei-
ses. In seiner Zeit in Ansbach habe sich
Vornberger sehr für die Bürgerbewe-
gung und den Preis engagiert.

Planungsausschuss tagt
ANSBACH – Am Mittwoch, 12. April,

findet ab 14 Uhr im Landratsamt Ans-
bach, Crailsheimstraße 1, eine Sitzung
des Planungsausschusses des Regio-
nalen Planungsverbandes Westmittel-
franken statt.
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Neue Aufgabe für Röhlin

„Zeitgeist ist
kein Ratgeber“

Rektor des Pastoralkollegs

NEUENDETTELSAU (epd) –
Der frühere Nürnberger Regio-
nalbischof Karl-Heinz Röhlin (54)
ist als Rektor des Pastoralkollegs
der evangelischen Landeskirche
in Neuendettelsau eingeführt
worden. Röhlin hatte sein Amt
aus freien Stücken aufgegeben,
um sich seelsorgerlichen Aufga-
ben zuwenden zu können.

Als Personalreferentin der Lan-
deskirche hob Dorothea Greiner
den besonderen Charakter des
Kollegs hervor. Von dem, was im
„Schutzraum Pastoralkolleg“ ge-
sagt werde, dürfe und wolle die
Kirchenleitung nichts erfahren.

Röhlin bezeichnete in seiner An-
trittspredigt die „Stille vor Gott
und das Wahrnehmen der Heiligen
Schrift“ als die beiden Quellen,
aus denen Glaubensgewissheit ge-
schöpft werden könne. „Wer weder
ein geistiges noch ein geistliches
Fundament hat, den treibt der
Zeitgeist.“ Der Zeitgeist sei für die
Kirche jedoch immer ein schlech-
ter Ratgeber gewesen.

Das 1946 gegründete Pastoral-
kolleg versteht sich als Kloster auf
Zeit. Abgeschottet vom Berufsall-
tag, sollen Pfarrer Persönlichkeit
und geistliches Amt neu aufeinan-
der abstimmen können.

Schwerer Verkehrsunfall am Samstagnachmittag auf der Kreisstraße zwischen Mitteleschenbach und Winkelhaid

Auto erfasst Radfahrer: 40-Jähriger tot
Junger Fahrer am Steuer – 19-jähriger Beifahrer schwer verletzt in eine Klinik geflogen – Sachverständiger soll Geschehen klären

MITTELESCHEN-
BACH (kg/jas) – Tödli-
che Verletzungen erlitt
ein 40-jähriger Radfah-
rer am Samstagnach-
mittag bei einem Un-
fall im östlichen Land-
kreis Ansbach auf der
Straße zwischen Mit-
teleschenbach und
Winkelhaid. Der Mann
war von einem schleu-
dernden Pkw erfasst
worden, der von einem
18-Jährigen gesteuert
wurde. Der 19-jährige
Beifahrer im Auto wur-
de bei dem Unfall
schwer verletzt, der 18-
Jährige selbst leicht.

Laut Polizei waren
die beiden jungen Män-
ner in einem VW-Golf
auf der Kreisstraße in
Richtung Winkelhaid
unterwegs. Kurz hinter
dem Ortsausgang von
Mitteleschenbach über-
holte der 18-Jährige ge-
gen 15.30 Uhr ein Mo-
torrad. Als er wieder
einscheren wollte, ge-
riet der Pkw offenbar
ins Schleudern und
kam auf die Gegenfahr-
bahn. Dort kam ihm der
Opel eines 42-Jährigen
entgegen. Angeblich streifte das Auto
der beiden jungen Männer den Opel.
Danach erfasste der Golf – ebenfalls
auf der Gegenfahrbahn – den entge-

genkommenden Radfahrer.
Der Golf schleuderte laut Polizeibe-

richt weiter nach links, kam von der
Fahrbahn ab, überschlug sich und

blieb schließlich in einem Acker auf
der Seite liegen.

Der 19-jährige Beifahrer wurde in
dem Fahrzeug eingeklemmt. Feuer-

wehrleute befreiten ihn
mit Hilfe einer Ret-
tungsschere. Im Ein-
satz waren die Wehren
aus Windsbach und Mit-
teleschenbach.

Mit mittelschweren,
aber nicht lebensge-
fährlichen Verletzun-
gen, wurde der Mann
von einem Rettungs-
hubschrauber in eine
Klinik geflogen.

Für den Radler, der
mit einem Rennrad un-
terwegs war, kam dage-
gen jede Hilfe zu spät.
Der verheiratete 40-
Jährige, der laut Polizei
aus dem Raum Schwa-
bach stammt, erlag
noch an der Unfallstelle
seinen schweren Verlet-
zungen.

Der 42-jährige Opel-
Fahrer und ein weiterer
Insasse in dem Opel
blieben unverletzt.

Zur Unfallursache
konnte die Polizei ges-
tern noch keine Anga-
ben machen. Der über-
holte Motorradfahrer,
so die Polizei, war nach
eigenen Angaben mit 80
bis 90 Kilometern pro
Stunde unterwegs.

Ein Sachverständiger
wurde hinzugezogen, um das Unfallge-
schehen aufzuklären. Zwei Notfallseel-
sorger kümmerten sich um die Betei-
ligten vor Ort.

Mit einer Rettungsschere barg die Feuerwehr einen 19-Jährigen schwer verletzt. Er wurde mit einem Rettungs-
hubschrauber in eine Klinik geflogen. Ein 40-jähriger Radfahrer starb noch an der Unfallstelle. Foto: Lohner

Nachts in Windsbach:

Wohnwagen
in Flammen

Polizei sucht Zeugen

WINDSBACH (kg) – Brandstif-
tung schließt die Polizei nach ers-
ten Ermittlungen im Zusammen-
hang mit einem Wohnwagen-
brand in Windsbach (Kreis Ans-
bach) nicht aus.

Zufällig vorbeikommende Pas-
santen bemerkten am Samstag-
morgen gegen 3.15 Uhr den bren-
nenden Wohnwagen. Er war in der
Windsbacher Fichtenstraße am
Fahrbahnrand abgestellt.

Durch die starke Hitzeentwick-
lung wurden ein geparkter Pkw so-
wie Fenster und der Haustürbe-
reich eines Wohnhauses in Mitlei-
denschaft gezogen. Personen wur-
den nicht verletzt.

Der Gesamtschaden wird auf
rund 12 000 Euro geschätzt.

Zeugen, die Beobachtungen zu
dem Brand gemacht haben, wer-
den gebeten, sich bei der Einsatz-
zentrale der Polizeidirektion Ans-
bach (Telefon 0981/9094-220) zu
melden.

Erfinder ließen sich beraten
Auch zu Vermarktung Tipps
NEUSTADT – Gut besucht war aus

Sicht der Veranstalter eine kostenlose
Unternehmer- und Erfinderberatung
zu Patent-, Marken- und Designschutz,
die die Kreiswirtschaftsförderung am
Landratsamt Neustadt anbot. Neun In-
teressierte erhielten Tipps auch zur
Vermarktung von Erfindungen.

Auf regionaler Verbraucherausstellung wurden bis gestern Abend 51425 Gäste gezählt – Es kamen über tausend weniger als 2004

Leichter Rückgang der Besucherzahlen auf der „Kontakta“
Vor vier Jahren passierten noch 58000 Menschen die Eingänge – Veranstalter dennoch zufrieden: Gute Geschäfte vieler Aussteller

ANSBACH/NEUSTADT (kg) – „Wir
haben 51 425 Besucher.“ Diese Ge-
samtbilanz zog Messeveranstalter Jo-
sef Werner Schmid gestern Abend am
Ende des neunten und letzten Tages
der Ansbacher Verbraucherausstel-
lung „Kontakta“. Damit kamen heuer
um über tausend Leute weniger als
im Jahr 2004, als 52 750 gezählt wur-
den, während es 2002 sogar noch
58 000 waren. Schmid zeigte sich ges-
tern Abend dennoch zufrieden. Er be-
gründete dies mit der Resonanz, die
die Aussteller vermeldet hätten. Die
meisten hätten viele Adressen von po-
tenziellen Kunden bekommen.

„Das ist ein leichter Rückgang, aber
der hat nichts zu sagen“, meinte der
Chef der die „Kontakta“ veranstalten-
den Dillinger Messe-Firma zu den dies-
jährigen Besucherzahlen und ergänz-
te: „Wichtig ist, dass die Aussteller gu-
te Geschäfte gemacht haben. Ein Groß-
teil hat sehr gute Geschäfte gemacht.“

Aufträge habe es besonders für Pro-
dukte des „hochpreisigen Segments“
gegeben, wie etwa Türen, Garagentore,
Möbel. Die Aussteller müssten inzwi-
schen jeweils mehrere „Produktlinien“
anbieten, um den immer vielseitiger
werdenden Interessen der Besucher
gerecht zu werden.

Im Gegensatz zu den Vorjahren wür-
den zum Beispiel Schülergruppen bei
den Besucherzahlen nicht mehr mitge-
zählt. Schmid räumte jedoch ein, dass
die Zahlen auch dann real zurückgin-
gen, wenn man das berücksichtigt.

Gestern allerdings gab es noch Ge-
dränge in den Hallen. Erneut waren
schon um elf Uhr die Parkplätze am
Messegelände voll. Bis zum Abend ka-
men 13 122 Besucher. Damit war ges-
tern der zweitbeste Tag nach Sonntag
vor einer Woche, als es 18 120 waren.

Wie es sich heuer auswirkte, dass die
„Kontakta“ in Westmittelfranken als
Regionalmesse ohne Konkurrenz war,
müsse erst noch genau anhand der
Wohnorte von Besuchern ausgewertet

werden, so Schmid. Wie berichtet, hat-
ten sich noch 2004 die Neustädter „we-
fra“ und die „Kontakta“ im Abstand
von nur relativ wenigen Tagen gegen-
seitig Konkurrenz gemacht.

Die regulär ebenfalls im zweijähri-
gen Turnus stattfindende „wefra“ wur-
de auf das nächste Jahr verlegt – ent-
sprechend einer Vereinbarung der bei-
den Messeleitungen, die Verbraucher-
schauen jeweils in unterschiedlichen
Jahren zu veranstalten. Schmid will

nun analysieren, ob heuer relativ viele
Besucher aus dem Kreis Neustadt/
Aisch-Bad Windsheim kamen.

An einem lag der Besucherrückgang
aus Sicht von Schmid nicht – am Wet-
ter: „Das durchwachsene Wetter hat
hervorragend mitgemacht – das war
das optimale Ausstellungswetter“, sag-
te er.

„Die Resonanz war sehr gut.“ Mit
diesen Worten umschrieb die Dillinger
Pflanzenexpertin Irmgard Herian das
Echo der Besucher auf die in Halle F
gezeigte Pflanzenwelt der Bibel. Ans-
bachs Fremdenverkehrschef Siegfried
Blank indessen berichtete, dass die re-
gionalen touristischen Angebote in
Halle A großes Interesse gefunden hät-
ten. Schmid wiederum hob hervor,
dass insbesondere das Energieforum
auf „großes Interesse“ stieß. „Die Vor-
träge rund um das aktuelle Thema wa-
ren stets gut besucht, aber auch die
Aussteller verschiedener Unterneh-
men aus dem Energiebereich äußerten
sich sehr zufrieden mit den geführten
Gesprächen und den gesammelten
Adressen.“ Als ebenso aktuelles The-
ma habe sich „Gesundheit, Wellness
und Fitness“ erwiesen. Dies entspre-
che dem mehrjährigen Trend.

Als „tollen Erfolg“ wertete Schmid
den Auftritt des ghanesischen Kinder-
buchautors Patrick Addai. „Der afrika-
nische Prinz begeisterte am Sonntag
die kleinen und großen Zuhörer mit
Trommel und Gesang und erzählte da-
bei voller Leidenschaft seine afrikani-
schen Geschichten.“

Die Darsteller bei den Lichtenauer Burgschauspielen 2006, Kerstin Schreiber, Hel-
mut Pascher und Harry Eue, beteiligten sich gestern daran, Touristen zu werben.
Die Hallen der „Kontakta“ waren am Sonntag noch gut besucht. Foto: Güner


